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Einleitung 

Das Schlözer-Programm-Lehrerbildung (SPL) besteht aus drei Handlungsbereichen: „Fächer vernet-

zen“ (A), „Lehrerkompetenzen entwickeln“ (B) und „Diversität gerecht werden“ (C). Die Handlungsbe-

reiche werden fortgeführt, wobei konzeptionelle und strukturelle Innovationen verstetigt, vertieft und 

gezielt ergänzt werden. Im vorletzten Förderjahr sind weitere Teilprojekte ausgelaufen. Die Versteti-

gung etablierter Angebote unabhängig der Mittel aus der „Qualitätsoffensive Lehrerbildung“ und die 

Dokumentation der Projektergebnisse standen im Zentrum der Arbeit. Parallel dazu lief die For-

schungs- und Entwicklungsarbeit in allen Teilprojekten weiter. 

Im Handlungsbereich A wurde das Zertifikatsprogramm zum „Fächerübergreifenden Unterrich-

ten“ mit seinen vier Schwerpunkten – „Unterrichten von Naturwissenschaften“, „Unterrichten von Ge-

sellschaftslehre“, „Bilinguales Unterrichten in den natur- und gesellschaftswissenschaftlichen Fä-

chern“ sowie „Bildung für Nachhaltige Entwicklung“ – im Berichtszeitraum stetig weiterentwickelt und 

umgesetzt. Die Angebote ermöglichen es Lehramtsstudierenden des gymnasialen Lehramts, sich ge-

zielt auf fächerübergreifendes und fachfremdes Unterrichten v. a. an Integrierten Gesamtschulen vor-

zubereiten. Das Programm ist sowohl im 2-Fächer-Bachelor als auch im Master of Education imple-

mentiert, sodass Studierende es vollständig im Rahmen ihres regulären Studiums absolvieren können. 

Auch die systematischen empirischen Begleitstudien wurden fortgeführt. 

Handlungsbereich B zielt darauf, verstärkt Lehrkonzepte zu implementieren und die Reflexions- und 

Forschungskompetenzen von Lehramtsstudierenden zu fördern. Die „Methodenberatung“ ist im Be-

richtszeitraum fortgeführt worden. Da sie seitens der Studierenden auf durchweg positive Resonanz 

stößt, soll versucht werden, das Beratungsangebot über die Laufzeit des Projektes hinweg zu versteti-

gen. Ebenso weitergeführt wurde das darin enthaltene Angebot „Blended Learning“. Aufbauend auf 

der Implementation eines blended-learning-Seminarkonzepts zur Förderung der professionellen Un-

terrichtswahrnehmung von Lehramtsstudierenden wurde die Weiterentwicklung eines Formats für die 

Vorlesung „Unterricht und Unterrichten: Theorien und Ergebnisse der Forschung“ vorangetrieben. Das 

Teilprojekt „Repositorium Lehrforschung Unterricht“ (ReLUG) ist auf eine funktionale technische Basis 

gestellt und als digitale Infrastruktur in das interne Netzwerk der Universität implementiert; es wird 

von Dozent*innen in Forschung und Lehre eingesetzt. Im Teilprojekt „Forschendes Lernen“ wurden 

Modulbausteine in der Biologiedidaktik entsprechend fortgeführt bzw. durch Anpassungsmaßnahmen 

ersetzt. Eine Wiederaufnahme der Zielumsetzung erfolgte nach der Rückkehr der Stelleninhaberin. 

Im Handlungsbereich C werden im Rahmen von Promotionen empirische und theoretische Rekon-

struktionen von Differenzpraktiken im Fachunterricht durchgeführt und auf dieser Basis fünf Lehrkon-

zepte zu inklusiver Fachunterrichtsgestaltung entwickelt und erprobt. Sie sollen in der bildungswissen-

schaftlichen und fachdidaktischen Lehre im Master of Education eingesetzt und auch darüber hinaus 

nutzbar gemacht werden, unter anderem durch Fortbildungen für Lehrende. 

Im Folgenden wird der Stand der Arbeiten des Jahres 2022 dargestellt.

https://www.uni-goettingen.de/de/610218.html
https://www.uni-goettingen.de/de/610218.html
https://www.uni-goettingen.de/de/handlungsbereich+b%3a+lehrerkompetenzen+entwickeln/610219.html
https://www.uni-goettingen.de/de/handlungsbereich+c%3a+diversit%c3%a4t+gerecht+werden/636835.html
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Wichtigste Ergebnisse für das Jahr 2022 (01.01.2022–31.12.2022) 

Projektleitung und Projektmanagement 

Die Projektleitung und das Projektmanagement sicherten auch im Berichtsjahr 2022 die interne sowie 

externe Kommunikation zwischen den beteiligten Arbeitsbereichen und Abteilungen, zwischen dem 

SPL und den verschiedenen Stakeholder*innen an der Universität Göttingen (z. B. der Zentralen Wis-

senschaftlichen Einrichtung für Lehrer*innenbildung/ZEWIL), zum DLR-Projektträger sowie zur pro-

jektbegleitenden Evaluation durch die Ramboll Management Consulting GmbH. 

In der Governancestruktur gab es in 2022 eine Veränderung: Prof. Dr. Kerstin Rabenstein (Institut für 

Erziehungswissenschaft) übernimmt in der Zeit vom 01.07.2022 bis 31.12.2023 turnusgemäß das Amt 

der Projektleiterin. Sie wird von Prof. Dr. Christoph Bräuer (Didaktik der Deutschen Sprache und Lite-

ratur) als Stellvertretung unterstützt. Im Interview mit Dr. Marcel Grieger blickt Prof. Dr. Christoph 

Bräuer auf seine anderthalb Jahre als Projektleiter zurück. 

Mit Veranstaltungen in Präsenz (z. B. Differenz(de)konstruktionen in fachunterrichtsspezifischen Kon-

texten) und im Digitalen (z. B. Workshops zur Nutzung des Repositoriums Lehrforschung Unter-

richt/ReLUG) hat das SPL auch in 2022 in die Hochschule und darüber hinaus gewirkt. Rückblicke über 

ausgewählte Aktivitäten sind im achten und neunten Newsletter erschienen. Die Erfassung der Out-

comes findet projektbegleitend statt. Die Outcome-Liste wird fortlaufend aktualisiert und auf der SPL-

Homepage unter „Publikationen“ veröffentlicht. 

Handlungsbereich A 

Das Zertifikatsstudium „Fächerübergreifendes Unterrichten“ bereitet künftige Lehrkräfte auf die Her-

ausforderungen des fächerübergreifenden Unterrichtens an niedersächsischen Gesamtschulen und 

Gymnasien vor. Es ist fest in die universitäre Lehramtsausbildung im Rahmen von Lehramt PluS an der 

ZEWIL implementiert. Die im Rahmen von Promotionsprojekten entwickelten Evaluationsinstrumente 

erlauben Wirkungsevaluationen des Zertifikats und eine Längsschnittanalyse zu Selbstwirksamkeitser-

wartungen und Wissen bei Lehramtsstudierenden. 

Das Zertifikat wurde im Sommersemester 2022 und Wintersemester 2022/23 in den vier Schwerpunk-

ten weitergeführt. In beiden Semestern wurden alle Veranstaltungen entweder vollständig in Präsenz 

oder in wenigen Ausnahmen in einer kombinierten Form aus Präsenz- und Onlineterminen realisiert.1 

Die Teilnehmerzahlen lagen für das Sommersemester 2022 bei 120, für das Wintersemester 2022/23 

bei 124. Mit dem Wintersemester 2022/23 ist die Verstetigung aller Lehrveranstaltungen im Zertifikat 

abgeschlossen. 

Sämtliche Praxismodule in den vier Schwerpunkten konnten wieder in Präsenz an der Schule oder an 

den kooperierenden außerschulischen Lernorten durchgeführt werden. Zusätzlich zum Praxismodul 

BNE an einer der Partnerschulen in Göttingen konnte ein weiteres BNE-Praxismodul im außerschuli-

schen Bildungsbereich in Kooperation mit den „Grillninjas“ etabliert werden, welches Lernenden das 

Thema BNE und Ernährung auf spielerische Weise näherbringen möchte. 

                                                           
1 Im Vorlesungsverzeichnis der Universität Göttingen können die Veranstaltungen des Sommersemesters 2022 
und die Veranstaltungen des Wintersemesters 2022/23 eingesehen werden. 

https://www.uni-goettingen.de/de/626666.html
https://www.uni-goettingen.de/de/626666.html
https://www.uni-goettingen.de/de/prof.+dr.+kerstin+rabenstein/435886.html
https://www.uni-goettingen.de/de/br%C3%A4uer-christoph-prof-dr/224223.html
http://schloezerlb.newsletter.uni-goettingen.de/wp-content/uploads/sites/6/2022/07/Interview-Wechsel-der-Projektleitung.pdf
https://www.uni-goettingen.de/de/3.+abschlusstagung/653661.html
https://www.uni-goettingen.de/de/3.+abschlusstagung/653661.html
https://www.uni-goettingen.de/de/document/download/8dd1a7adf99f165f7f1d49b5d071efd0.pdf/ReLUG%20Workshopangebot.pdf
https://www.uni-goettingen.de/de/document/download/8dd1a7adf99f165f7f1d49b5d071efd0.pdf/ReLUG%20Workshopangebot.pdf
http://schloezerlb.newsletter.uni-goettingen.de/newsletter-schloezer-programm-lehrerbildung-nr-8/
http://schloezerlb.newsletter.uni-goettingen.de/newsletter-schloezer-programm-lehrerbildung-nr-9/
https://www.uni-goettingen.de/de/611234.html
https://www.uni-goettingen.de/de/lehramt+plus/356849.html
https://www.grillninjas.de/
https://univz-archiv.uni-goettingen.de/qisserver/rds?state=wtree&search=1&trex=total&root120221=551097|549169|554143&P.vx=kurz
https://univz.uni-goettingen.de/h1/pages/cm/exa/coursecatalog/showCourseCatalog.xhtml?_flowId=showCourseCatalog-flow&_flowExecutionKey=e1s1
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Der bundesweite Orientierungsrahmen für den Lern-

bereich Globale Entwicklung für die gymnasiale Ober-

stufe befindet sich weiterhin in der Entwicklung. Dieser 

wird ebenso wie der bereits in Kraft getretene Nieder-

sächsische Erlass zu BNE (siehe Zwischenbericht 2021) 

für die Konzeption und die Inhalte im Zertifikats-

schwerpunkt BNE wichtig werden. 

Abschlüsse in den Schwerpunkten „Bildung für Nach-

haltige Entwicklung“ und „Bilinguales Unterrich-

ten“ werden bei der Bewerbung auf Planstellen im nie-

dersächsischen Schuldienst als Zusatzqualifikation an-

erkannt (Merkblatt für Bewerberinnen und Bewerber, 

S. 5). Über das Zertifikatsprogramm hinaus können Re-

ferendar*innen an Studienseminaren in Niedersach-

sen weitere Qualifikationen zu einem oder mehreren 

der vier Schwerpunkte erwerben. Das Angebot von Zu-

satzqualifikationen ist an den 18 Studienseminaren, an 

denen für das gymnasiale Lehramt ausgebildet wird, 

unterschiedlich ausgebaut (Abb. 1). 

Die in der ersten Förderphase entwickelten Instrumente für die Wirkungsevaluation der Zertifikats-

schwerpunkte sowie für die Längsschnittanalyse von Selbstwirksamkeitserwartungen zum Unterrich-

ten von Naturwissenschaften wurden eingesetzt. Einflussfaktoren auf die Selbstwirksamkeitserwar-

tungen wurden identifiziert (Handtke, Schroeder & Bögeholz, i. V.). Es erfolgte zudem ein Übertrag auf 

die Selbstwirksamkeitserwartungen zum Unterrichten von BNE (Handtke, Richter-Beuschel & Bögeholz, 

2022). Die Wirkungsevaluation hat im Wintersemester 2020/2021 in einem Prä-Post-Design begonnen. 

Hinsichtlich des Längsschnitts wurde in 2022 ein weiterer (und damit vierter) Messzeitpunkt für die 

Erhebung der Selbstwirksamkeitserwartungen realisiert. Fortlaufende Analysen erfolgten zu den bis-

herigen drei Messzeitpunkten (Handtke & Bögeholz, 2022).  

Zudem wurden erste Ergebnisse zu den von Biologie-Lehramtsstudierenden wahrgenommenen Vor- 

und Nachteilen beim Unterrichten von Naturwissenschaften gewonnen (Handtke, 2022). Zum Unter-

richten in Naturwissenschaften sind im Projektkontext außerdem die Publikationen Lewing (2022) so-

wie Lewing und Schneider (2022) erschienen, zum Unterrichten in den Gesellschaftswissenschaften 

die Publikation McLean und Link (2022). 

Abb. 1: Angebotshäufigkeit von Zusatzqualifi-
kationen an den 18 Studienseminaren in Nie-
dersachsen 

 

Quellen: (MK, 2022) und eigene Anfragen 

15

8

7
1

Bilinguales Unterrichten

Gesellschaftslehre

Naturwissenschaften

Bildung für Nachhaltige Entwicklung

https://ges.engagement-global.de/erweiterung-gymnasiale-oberstufe.html
https://ges.engagement-global.de/erweiterung-gymnasiale-oberstufe.html
https://www.eis-online.niedersachsen.de/Dokumente/Datenerfassung-Onlinebewerbung.pdf
https://www.eis-online.niedersachsen.de/Dokumente/Datenerfassung-Onlinebewerbung.pdf
https://www.statistik.niedersachsen.de/startseite/veroffentlichungen/sonstige_veroffentlichungen/verzeichnisse/verzeichnisse-fur-niedersachsen-87729.html
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Handlungsbereich B 

Handlungsbereich B zielt auf die (Weiter-)Entwicklung, Implementation und Evaluation von Konzepten 

zur Ausbildung eines forschend-reflexiven Habitus von Lehramtsstudierenden. Dies erfolgt in Vernet-

zung von Bildungswissenschaften und Fachdidaktiken und wird durch drei Maßnahmen vorangetrie-

ben: durch die Einrichtung und Nutzung eines „Repositoriums Lehrforschung Unterricht“, die „Metho-

denberatung“ für Lehramtsstudierende und die Einbindung von „Forschendem Lernen“ und „Lehr-

Lern-Laboren“ in die Lehrkräftebildung. 

Im Teilprojekt „Repositorium Lehrforschung Unterricht“ konnte die digitale Umsetzung – Anlage der 

Sammlung und ihrer Untersammlungen, die Einrichtung der Nutzer- und Rechteverwaltung sowie der 

Metadaten – realisiert werden. Eine lauffähige Version wird in Lehre und Forschung erprobt, in Koope-

ration mit der GWDG weiterentwickelt sowie mit Kolleg*innen diskutiert und modifiziert. Eine Home-

page wurde in den Internetauftritt der Universität integriert. In mehreren Workshops und Austausch-

treffen konnte die Nutzung vorgestellt und die Aufnahme weiterer Datensätze in das Repositorium 

vorbereitet werden. Parallel dazu läuft die Aufbereitung und Einpflege weiterer Videodaten.  

Im Teilprojekt „Methodenberatung“ wurden das etablierte (digitale) Beratungsangebot und die 

Durchführung von (digitalen) Methodenworkshops für Lehramtsstudierende fortgesetzt. Insgesamt 

wurden in 2022 ca. 65 Studierende in methodischen Fragen in Einzelberatungen Hilfestellung gegeben. 

Pro Studierende wurden in der Regel ein bis drei Beratungstermine durchgeführt. Thematisch erstreck-

ten sich die Beratungen von Hinweisen für die Konzeption und Durchführung von Erhebungen, über 

die Datenaufbereitung bis hin zu teils sehr umfangreichen Analyseverfahren. Die Evaluationsergeb-

nisse waren zu sehr großen Teilen positiv. Da die Methodenberatung seitens der Studierenden auf 

durchweg positive Resonanz stößt, soll versucht werden, das Beratungsangebot über die Laufzeit des 

Projektes hinweg projektunabhängig zu verstetigen, etwa durch Selbstlernmodule oder weitere, digital 

frei zugängliche Inhalte. 

Im Teilprojekt „Blended Learning“ wurde die Inverted-Classroom-Lernumgebung weiterentwickelt 

und angesichts der möglichen Präsenzlehre wieder in ein Seminar mit synchronen und asynchronen 

digital gestützten Lerneinheiten rücküberführt. Das Inverted-Classroom-Konzept für die Modulvorle-

sung wurde auf Grundlage eines Design-Based-Research-Ansatzes weiterentwickelt und implementiert. 

Beide Konzepte werden im Frühjahr 2023 in einer verstetigbaren Version vorliegen. Das hochschuldi-

daktische Konzept und die Instrumente der wissenschaftlichen Begleitforschung zur Wirksamkeit der 

Inverted-Classroom-Lernumgebung wurden in einer Open-Access-Skalendokumentation publiziert 

(Willems et al., 2022).  

Im Teilprojekt „Forschendes Lernen-MINT“ wurden auf Grundlage der im Projekt erfolgten Konzepte 

und Evaluationsmaßnahmen Formate sondiert, die für eine Publikation geeignet sind und eine Auswahl 

an Publikationsmöglichkeiten ermittelt. Für den Transfer der entwickelten und implementierten Mo-

dulbausteine in andere MINT-Didaktiken wurde der nächste Workshopteil der Workshopreihe For-

schendes Lernen in den MINT-Fachdidaktiken geplant und ein Termin für 2023 mit den Vertreter*in-

nen der MINT-Didaktiken (Physik, Chemie, Informatik, Mathematik) vereinbart. Vorbereitet wird der-

zeit eine Publikation zum Forschenden Lernen in Form eines systematischen Literaturreviews.  

Im Teilprojekt „Lehr-Lern-Labore“ (BLAB) kommen die am Beispiel Interessenförderung an Biodiversi-

tät adaptierten Instrumente zur Förderung und Evaluation von Planungskompetenzen in der Biologie-

didaktik breiter zum Einsatz. Die Erkenntnisse aus der Begleitforschung werden in den Folgejahren 

über Publikationen einer breiten Öffentlichkeit zur Verfügung gestellt (Handtke et al., i. E.).

https://www.gwdg.de/
https://www.uni-goettingen.de/de/vorschau_039e7d3c2c52144eb682f2ad9c58e90e/654384.html
https://www.uni-goettingen.de/de/vorschau_039e7d3c2c52144eb682f2ad9c58e90e/654384.html
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Handlungsbereich C 
 

Die Weiterarbeit an den Promotionsprojekten wurde durch die in der Vorlesungszeit stattfindenden 

Kolloquien (14-tägig; digital) gesichert und die Verschriftlichung der Arbeiten ist in allen Promotions-

projekten weit vorangeschritten. Die Themenschwerpunkte des 14-tägigen Kolloquiums lagen auf der 

Darstellung und Diskussion der Ergebnisse (Sommersemester 2022). Darüber hinaus wurden die Er-

gebnisse der Promotionsvorhaben auf der Abschlusstagung des Handlungsbereiches C  

präsentiert und mit den 50 Tagungsteilnehmer*innen diskutiert. Zudem haben zweimal wöchentlich 

Peerkolloquien sowie Interpretationstreffen (alle 14 Tage) stattgefunden. Im Fokus stand die Interpre-

tationsarbeit des Datenmaterials der Promotionsprojekte. Eine Veröffentlichung der Promotionser-

gebnisse ist durch die Veröffentlichung des Tagungsbandes in 2023 gesichert.  

In 2022 wurde die Implementation und Dokumentation der Lehrkonzepte begonnen und wird durch 

die Veröffentlichung der Lehrkonzepte, sowohl als Arbeitsbuch als auch im ReLUG, abgeschlossen. Die 

Promotion in der Differenzlinie „dis/ability“ wurde am 12.11.2022 eingereicht, die vier weiteren Pro-

motionen werden 2023 abgeschlossen. Vier der fünf Lehrkonzepte werden in Form eines Arbeitsbu-

ches 2023 veröffentlicht. Mit Hilfe des Arbeitsbuches werden zudem auf Netzwerktreffen (in Zusam-

menarbeit mit Verantwortlichen des ReLUG) Kolleg*innen der Hochschule geschult, um die Lehrkon-

zept für eigene Lehrveranstaltungen zu nutzen. Die Durchführung der Fortbildungsangebote für Hoch-

schullehrende wurde begonnen und soll im Sommersemester 2023 durchgeführt werden, indem das 

Arbeitsbuch auf den ReLUG-Netzwerktreffen vorgestellt wird.  

Das fünfte Lehrkonzept (Differenzlinie „Race/Class/Gender“) wird im Repositorium Unterrichtsfor-

schung (ReLUG) veröffentlicht und so Kolleg*innen der Universität Göttingen für den Einsatz in der 

Lehre zur Verfügung gestellt. Eine nachhaltige Sicherung ist sowohl durch die Einspeisung des Lehrkon-

zeptes in das ReLUG als auch insbesondere durch die Veröffentlichungen der vier weiteren Lehrkon-

zept in einem Arbeitsbuch gesichert. Weitere mit dem Handlungsbereich C assoziierte Publikationen 

sind entstanden (Mummelthey & Rabenstein, 2022; Schumann, 2022a, 2022b). 

 

https://www.uni-goettingen.de/de/3.+abschlusstagung/653661.html
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